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Ich, Lucia Granofszky, schreibe ein Erörterung am 13 Januar 2025, zum Thema: Soll man sich gesund ernähren?“ Ich Interessiere mich mit dieses Thema persönlich weil, sehr viele Jugendliche heutzutag ernähren sich sehr ungesund.
An erster stelle bemerken ist, dass gesund zu essen kann sehr teuer sein. Gesundes Essen kostet normalerweise viel mehr als ungesunde Essen. Manche Menschen haben nicht genug Geld für teurere Essen zu kaufen und können nur ungesundere Sachen leisten.
Im Gegensatz zur dieser Argument ist, dass gut zu ernähren kann zu einen Längeren Leben führen. Viele Studien haben gezeigt, dass wenn man sich gesund ernährt, hat man eine höhere Wahrscheinlichkeit, länger zu leben.
Ein Argument die dagegen spricht ist, dass gesundes Essen jeden Tag zu preparieren dauert sehr viel Zeit. Im Gegensatz zu ungesundes Essen, wie fast-food, gesundes Essen zu Kochen dauert sehr lang. 
Ein positiver Aspekt von gut zu ernähren ist, dass es Menschen mehr Energie geben. Wenn Menschen sich gesund ernähren, haben ihre Körper mehr Energie, und können viel mehr Aktivitäten machen.
Nicht zu vergessen ist, dass gesundes Essen Schmekt nicht so gut. Ungesundes Essen, wie Fast Food, Süßigkeiten, und vieles mehr, schmeken viel besser als gesunde Essen, wie Gemuse oder Obst.
 Am wichtigsten zu anmerken ist, dass gesund zu ernähren ist sehr gut für die Körper. Die Körper braucht gutes Essen, um sich besser zu funktionieren. Wenn man nur ungesundes Essen isst, ist die Körper viel schlechter.
 Am Ende zu bemerken ist, dass es viele Vor und Nachteile zu dieses Thema gibt, aber dein Körper braucht gesundes Essen und du solltest dich gut ernähren, um eine bessere Leben zu haben.

Korrigierter Text
Ich, Lucia Granofszky, schreibe eine Erörterung am 13. Januar 2025 zum Thema: „Soll man sich gesund ernähren?“ Ich interessiere mich persönlich für dieses Thema, weil sich heutzutage sehr viele Jugendliche ungesund ernähren.
An erster Stelle ist zu bemerken, dass gesundes Essen sehr teuer sein kann. Gesundes Essen kostet normalerweise viel mehr als ungesundes Essen. Manche Menschen haben nicht genug Geld, um sich teureres Essen leisten zu können, und greifen deshalb zu ungesünderen Alternativen.
Im Gegensatz dazu steht das Argument, dass eine gesunde Ernährung zu einem längeren Leben führen kann. Viele Studien haben gezeigt, dass Menschen, die sich gesund ernähren, eine höhere Wahrscheinlichkeit haben, länger zu leben.
Ein Gegenargument ist, dass die Zubereitung von gesundem Essen viel Zeit in Anspruch nimmt. Im Vergleich zu ungesundem Essen, wie Fast Food, dauert es oft länger, gesundes Essen zuzubereiten.
Ein weiterer positiver Aspekt einer gesunden Ernährung ist, dass sie den Menschen mehr Energie geben kann. Wenn Menschen sich gesund ernähren, haben ihre Körper mehr Energie und können somit viel aktiver sein.
Nicht zu vergessen ist, dass gesundes Essen oft nicht so gut schmeckt. Ungesunde Lebensmittel wie Fast Food, Süßigkeiten und Ähnliches schmecken für viele Menschen besser als gesunde Alternativen wie Gemüse oder Obst.
Am wichtigsten ist jedoch, dass eine gesunde Ernährung gut für den Körper ist. Der Körper benötigt gesunde Nahrung, um richtig zu funktionieren. Wenn man sich nur ungesund ernährt, leidet der Körper und kann nicht optimal arbeiten.
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass es viele Vor- und Nachteile zu diesem Thema gibt. Dennoch braucht der Körper gesundes Essen, und daher sollte man sich gut ernähren, um ein besseres Leben zu führen.

Fehleranalyse
1. Grammatik:
· Falsch: „Ich Interessiere mich mit dieses Thema persönlich“
Richtig: „Ich interessiere mich persönlich für dieses Thema“
· Falsch: „An erster stelle bemerken ist“
Richtig: „An erster Stelle ist zu bemerken“
· Falsch: „Gesundes Essen kostet normalerweise viel mehr als ungesunde Essen“
Richtig: „Gesundes Essen kostet normalerweise viel mehr als ungesundes Essen.“
· Falsch: „Ein Argument die dagegen spricht“
Richtig: „Ein Argument, das dagegen spricht“
· Falsch: „Die Körper braucht gutes Essen“
Richtig: „Der Körper braucht gutes Essen“
2. Rechtschreibung:
· „Schmekt“ → „schmeckt“
· „heutzutag“ → „heutzutage“
· „Gemuse“ → „Gemüse“
3. Stil:
· Vermeidung von Wiederholungen („Gesundes Essen“ kommt sehr häufig vor).
· Verfeinerung der Formulierungen („gibt Menschen mehr Energie“ → „verleiht mehr Energie“).
4. Struktur:
· Die Erörterung ist insgesamt strukturiert, allerdings fehlen klarere Übergänge zwischen den einzelnen Argumenten.

Einschätzung der Textsorte: Erörterung
Du hast die Textsorte Erörterung grundsätzlich erkannt, da du verschiedene Argumente für und gegen das Thema darstellst. Es fehlen jedoch einige wichtige Merkmale einer gut ausgearbeiteten Erörterung:
1. Einleitung:
Die Einleitung sollte das Thema allgemein einführen und das Interesse der Leser wecken. Deine Einleitung ist sehr persönlich, aber etwas zu direkt. Eine allgemeine Aussage über gesunde Ernährung als gesellschaftlich relevantes Thema würde besser passen.
2. Hauptteil:
Du listest die Argumente auf, aber die Reihenfolge und Gewichtung sind nicht ganz durchdacht. Es wäre sinnvoller, die stärksten Argumente am Ende des Hauptteils zu platzieren. Außerdem könntest du Argumente genauer begründen und durch Beispiele untermauern.
3. Schluss:
Dein Fazit greift die Argumente zusammen, bleibt aber oberflächlich. Ein klarer Bezug zur Fragestellung und ein persönlicher Appell würden das Fazit stärken.

Verbesserungsvorschläge
1. Einleitung überarbeiten:
Statt direkt mit „Ich, Lucia Granofszky...“ zu beginnen, könntest du schreiben:
„Die Frage, ob man sich gesund ernähren sollte, beschäftigt viele Menschen, insbesondere in einer Zeit, in der ungesundes Fast Food immer beliebter wird. In dieser Erörterung möchte ich die Vor- und Nachteile einer gesunden Ernährung beleuchten.“
2. Kohärenz verbessern:
Nutze Übergangssätze, um Argumente miteinander zu verknüpfen (z. B. „Ein weiterer Vorteil ist...“ oder „Dem steht jedoch gegenüber...“).
3. Argumente vertiefen:
Statt allgemeiner Aussagen könntest du konkrete Beispiele oder Studien erwähnen, z. B.:
· „Eine Studie des Robert-Koch-Instituts zeigt, dass Menschen, die regelmäßig Obst und Gemüse konsumieren, ein geringeres Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen haben.“
4. Schluss verstärken:
Formuliere das Fazit prägnanter und mit einem deutlichen Appell:
„Insgesamt überwiegen die Vorteile einer gesunden Ernährung. Trotz höherer Kosten und Zeitaufwand lohnt es sich, auf eine ausgewogene Ernährung zu achten – für ein längeres und gesünderes Leben.“

Dein Text würde ich aktuell mit einer 3 bewerten. Hier ist die Begründung:
Positive Aspekte:
1. Du hast die Grundstruktur einer Erörterung erkannt (Einleitung, Hauptteil, Schluss).
2. Es werden Argumente für und gegen das Thema aufgelistet.
3. Du hast die Fragestellung nicht aus den Augen verloren.
Verbesserungsbedarf:
1. Grammatik und Rechtschreibung: Es gibt mehrere Fehler, die den Lesefluss beeinträchtigen. Diese müssen korrigiert werden, um den Text sprachlich flüssiger und verständlicher zu machen.
2. Tiefe der Argumentation: Die Argumente sind oft oberflächlich und könnten durch Beispiele, Studien oder Belege gestützt werden.
3. Struktur: Die Übergänge zwischen den Argumenten fehlen, was den Text weniger kohärent wirken lässt.
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